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Planzeichenerklarung

ART DER BAULICHEN NUTZUNG

Gewerbegebiet
(siehe textl. Festsetzungen § 1)
MAR DER BAULICHEN NUTZUNG

Grundflachenzahl

0.8 (siehe textl. Festsetzungen § 2)

Il Zahl der Vollgeschosse

maximale Héhe der baulichen Anlagen =
Himax= 176 m U. NHN (Uber Normalhéhennull)
176 m . NHN (siehe textl. Festsetzungen § 3)

BAUWEISE; BAUGRENZE

abweichende Bauweise

a (siehe textl. Festsetzungen § 4)
Baugrenze
(siehe textl. Festsetzungen § 5)
VERKEHRSFLACHEN

StralRenverkehrsflache

Strallenbegrenzungslinie

Verkehrsflachen besonderer
Zweckbestimmung

E Offentliche Parkflache

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

FLACHEN FUR VERSORGUNGSANLAGEN, FUR DIE
ABFALLENTSORGUNG UND
ABWASSERBESEITIGUNG SOWIE FUR
ABLAGERUNGEN; ANLAGEN, EINRICHTUNGEN UND
SONSTIGE MASSNAHMEN, DIE DEM KLIMAWANDEL
ENTGEGENWIRKEN

Flachen fiir Versorgungsanlagen, fiir die Abfallentsorgung
und Abwasserbeseitigung sowie fiir Ablagerungen
(siehe textl. Festsetzungen § 8)

RRB Regenwasserriickhaltebecken

§ 9 (1) Nr. 1 BauGB

§ 8 BauNVvVO

§ 9 (1) Nr. 1 BauGB

§ 16 (2) Nr. 1 BauNVO

§ 16 (2) Nr. 3 BauNVO

§ 16 (2) Nr. 4 BauNVO

§ 9 (1) Nr. 2 BauGB

§ 22 BauNVO

§ 23 BauNVO

§ 9 (1) Nr. 11 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 12 und 14 BauGB



GRUNFLACHEN

P

Private Grinflache
(siehe textl. Festsetzungen § 9)

FLACHEN FUR MARNAHMEN ZUM SCHUTZ,
ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON
BODEN, NATUR UND LANDSCHAFT
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Umgrenzung von Flachen fiir MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (siehe textl.

Festsetzungen § 10)

Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Stréuchern

und sonstigen Bepflanzungen
(siehe textl. Festsetzungen § 11)

Baumverlust (nachrichtlich)

SONSTIGE PLANZEICHEN

GFL

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes einschl. des
raumlichen Geltungsbereiches des Vorhaben- und
ErschlieRungsplanes und der gem. § 12 (4) BauGB
einbezogenen Flachen

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches
des Vorhaben- und Erschlieungsplanes

mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu Gunsten
der Anlieger und Ver- und Entsorgungsberechtigten
zu belastende Flachen

mit Geh- und Fahrrechten zu Gunsten des
Unterhaltungspflichtigen (Gewasser) zu belastende
Flachen

Umgrenzung der Flachen fiir besondere Anlagen und Vorkehrungen

zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des

Bundes-Immissionsschutzgesetzes (siehe textl. Festsetzungen § 13)

Abgrenzung des unterschiedlichen Males
der Nutzung

Abgrenzung der Teilaufhebung der Bebauungsplane
Nr. 13 ,Teichbreite” und Nr. 9 "Schaferhof"

Umgrenzung von Flachen, die von der Bebauung
freizuhalten sind (Schutzabstand Rotmilan,

Anbauverbotszone gem. § 9 (2) FStrG u. § 24 NStrG)

(siehe textl. Festsetzungen § 7)

Grenze der Anbaubeschrankungszone
(gem. § 9 (2) FStrG)

§ 9 (1) Nr. 15 BauGB

§ 9 (1) Nr. 20, 25 BauGB

§ 9 (1) Nr. 20 BauGB

§ 9 (1) Nr. 25 a) BauGB

§ 9 (7) BauGB

§ 9 (7) BauGB

§ 9 (1) Nr. 21 BauGB

§ 9 (1) Nr. 21 BauGB

§ 9 (1) Nr. 24 BauGB

§ 16 (5) BauNVO

§ 9 (1) Nr. 10 BauGB

§ 9 (1) Nr. 10 BauGB

SONSTIGE DARSTELLUNGEN OHNE NORMCHARAKTER
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Textliche Festsetzungen zum
vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 16 “Gewerbepark Niedere Heide II”, OT Rehren,
einschl. értlicher Bauvorschriften, mit Vorhaben- und ErschlieBungsplan

BODENRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

81

(1)

(@)
®3)

§2

§3

(1)

(2)

§4

Art der baulichen Nutzung — Gewerbegebiet
(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 8 BauNVO)

Alle Baufelder im raumlichen Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
werden als Gewerbegebiet (GE gem. § 8 BauNVO) festgesetzt. Innerhalb des GE-Gebietes
sind nur Nutzungen und Einrichtungen zuléssig, die der Hauptnutzung ,Logistik® zuzuordnen
sind. Vorhaben, die dieser Nutzungsart entsprechen, sind jedoch nur dann zulassig, wenn es
sich um Vorhaben handelt, zu deren Durchfihrung sich der Vorhabentrédger im
Durchfuhrungsvertrag vom .................. verpflichtet hat (§ 12 Abs. 3 a BauGB).

Nutzungen gem. 8 8 Abs. 2 Nr. 3 und 4 sowie Abs. 3 BauNVO sind nicht zulassig.

Anlagen und Betriebsbereiche, die gemall BImSchG genehmigungspflichtig sind, sind nicht
zulassig.

Maf3 der baulichen Nutzung — Ermittlung der Grundflache
(gem. 8 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m § 19 Abs. 3 BauNVO)

Fur die Ermittlung der zulassigen Grundflache innerhalb des festgesetzten GE-Gebietes ist die
Summe der Flachen der GE1-, GE2- und GE3-Gebiete maf3gebend.

Hohenbegrenzung baulicher Anlagen
(gem. 8 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 16 Abs. 3 BauNVO)

Die Hohe der baulichen Anlagen im Sinne von Gebéuden ist durch Planzeichen in Meter tber
Normalhdéhennull (m 0 NHN) festgesetzt. Als Gebaudehthe wird der hochste Punkt der
Dachhaut, lotrecht zur Bezugsebene (Bezugspunkt) gemessen, definiert. Bei Flachdéachern
bildet die Oberkante der Attika den héchsten Punkt des Gebaudes. Der Bezugspunkt ist in der
Planzeichnung entsprechend durch Planzeichen festgesetzt.

Gemal & 31 Abs. 1 BauGB konnen von der im vorhabenbezogenen Bebauungsplan
festgesetzten Hochstgrenze der Hohe baulicher Anlagen Ausnahmen zugelassen werden,
soweit diese

a. aus immissionsschutzrechtlichen Griinden (z.B. Schornsteine) oder

b. aus Grinden des technischen Betriebs (z.B. Aufziige, Silos, Lufter, Luftungsgerate,
Warmepumpen)

c. zur Errichtung von Anlagen zur Erzeugung von Strom oder Warme aus solarer
Strahlungsenergie erforderlich sind

fur die Genehmigungsfahigkeit des Vorhabens erforderlich sind.
Fur die in (a), (b) und (c) genannten Ausnahmen kann fir die im vorhabenbezogenen

Bebauungsplan festgesetzte maximale Hohe der baulichen Anlagen eine Uberschreitung der
Hohenbegrenzung von bis zu 3 m zugelassen werden.

Abweichende Bauweise
(gem. 8 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 22 Abs. 4 BauNVO)

Innerhalb der im Bebauungsplan festgesetzten Gewerbegebiete (GE1, GE2, GE3) gilt eine
abweichende Bauweise im Sinne der offenen Bauweise ohne Begrenzung der Gebaudelange.
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(1)

(2)

§6

87

(1)

(2)

§8

1)

(@)

Uberbaubare und nicht iberbaubare Grundstiicksflachen (Baugrenzen)
(gem. 8 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 23 Abs. 5 BauNVO und § 31 Abs. 1 BauGB)

Innerhalb der im vorhabenbezogenen Bebauungsplan festgesetzten und mit einem (*)
gekennzeichneten lberbaubaren Grundstiicksflachen ist nur die Errichtung von Stellpléatzen
und Fahrraduntersténden zulassig. Die Kombination mit Anlagen zur Erzeugung von Strom oder
Warme aus solarer Strahlungsenergie (Photovoltaikanlagen) ist zulassig.

Innerhalb des GE2- und GE3-Gebietes ist die Errichtung von Werbeanlagen auch auf den nicht
Uberbaubaren Grundstucksflachen zulassig, wenn diese der L 443 zugewandt ausgerichtet
werden. Auf den nicht Uberbaren Grundstiicksflachen des festgesetzten GE1-Gebietes sind
Werbeanlagen nicht zulassig. Auf die ortlichen Bauvorschriften (8 2) wird verwiesen.

Flachen fur Stellplatze
(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)

Innerhalb des festgesetzten Gewerbegebietes (GE1, GE2 und GE3) sind gemall NBauO
notwendige Pkw-Stellplatze nur innerhalb der Uberbaubaren Grundsticksflachen zulassig.
Sonstige, uber die Anforderungen der NBauO hinausgehende Stellplatze, sind auch innerhalb
der nicht Uberbaubaren Grundstiicksflachen zulassig.

Flachen, die von der Bebauung freizuhalten sind
(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB)

Innerhalb der im Bebauungsplan parallel zur Rehrener Stral3e (L 443) festgesetzten Flache, die
von der Bebauung freizuhalten ist, sind bauliche Anlagen aller Art sowie Aufschittungen oder
Abgrabungen grof3eren Umfangs (gem. § 24 NStrG und § 9 FStrG) unzulassig.

Innerhalb der im Bebauungsplan im GE1-Gebiet festgesetzten und mit einem (*)
gekennzeichneten Flache, die von der Bebauung freizuhalten ist, sind bauliche Anlagen aller
Art (Hochbauten) sowie Aufschuttungen grofReren Umfangs (Verwallungen) unzulassig.
Abgrabungen und Aufschittungen zur Anlage einer Boschung (auch abgetreppt mit Gabionen
oder Stitzwanden), der Errichtung eines Regenriickhaltebeckens sowie die Anlage von Wegen
(Brandschutz) sind unter Beachtung des § 10 Abs. 1 Nr. 2 der textlichen Festsetzungen
zulassig.

Riuckhaltung und Ableitung des Oberflachenwassers
(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB)

Das innerhalb des festgesetzten Gewerbegebietes (GE1, GE2 und GE3) anfallende und nicht
verunreinigte Oberflachenwasser ist durch geeignete bauliche oder sonstige Malinahmen (z.B.
unterirdische Retentionsanlagen wie z.B. Staukanal, Rigolen und/oder Regenriickhaltebecken)
auf den Grundsticksflachen zurtickzuhalten und gedrosselt abzuleiten.

Regenriickhaltebecken innerhalb des festgesetzten Gewerbegebietes (GE1, GE2 und GE3)
sind in naturnaher Erdbauweise zu erstellen, mit Béschungsneigungen von mindestens 1:2 oder
flacher und in die umgebenden Griinflaichen und Pflanzflachen zu integrieren. Die Becken bzw.
die Boschungen sind als wiesenartige, halbruderale Gras- und Staudenflur mit
standortangepassten Grasern und Krautern anzuséden und zu entwickeln (vorzugsweise
Regiosaatgut, UG 6 ,Weser- und Leinebergland mit Harz* RSM-Regio Grundmischung oder
feucht). Eine Mahd 2-3x jahrlich ist zulassig.

Das auf den festgesetzten offentlichen StraRenverkehrsflachen (Planstrae) und 6ffentlichen
Verkehrsflachen mit der besonderen Zweckbestimmung ,0ffentliche Parkflache® anfallende
Oberflachenwasser ist innerhalb der im vorhabenbezogenen Bebauungsplan festgesetzten
Flache fur die Ruickhaltung von Niederschlagswasser mit der Zweckbestimmung
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3)

§9

1)

(@)

®3)

(4)

§10

1)

"Regenrickhaltebecken" derart zurtickzuhalten, dass daraus nur die natirliche Abfluss-Spende
an die nachste Vorflut abgeleitet wird.

Als Bemessung der Rickhalteeinrichtungen gem. Abs. 1 und 2 sind 3 I/s*ha fiir ein 10-jahrliches
Regenereignis zu Grunde zulegen.

Private Grinflachen
(gem. 8 9 Abs. 1 Nr. 15 und 20 BauGB)

Auf der im vorhabenbezogenen Bebauungsplan festgesetzten privaten Grinflache (P) mit der
Zweckbestimmung ,ortlicher Grinzug“ i.V.m. einer Flache fur MalRnahmen zum Schutz, zur
Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft sind die vorhandenen
Biotopstrukuren (Gehdlze, Einzelbaume, Bach, Gras-/ Staudenfluren) dauerhaft zu erhalten und
einer natirlichen Eigenentwicklung zu Uberlassen. Einbezogene Ackerflachen sind einer
natirlichen Entwicklung zu Uberlassen (Sukzession).

Innerhalb der in der mit einem (a) gekennzeichneten privaten Grinflache festgesetzten Flache,
die mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belasten ist, ist die Verlegung einer Oberflachen-/
Regenwasserabflussleitung mit Anlage eines Unterhaltungsweges zuldssig. Vorhandene
Gehdlze am Gewasserufer sind bei der Leitungsverlegung zu schonen. Nach Realisierung ist die
Flache der Eigenentwicklung zu Uberlassen. Eine sporadische Mahd alle 2 — 3 Jahre im Herbst
(Oktober) oder Spatwinter (15. Februar bis 15. Marz) ist zuldssig um Gehdlzaufwuchs auf der
Leitung zu unterbinden. Das M&hgut kann auf der Flache verbleiben.

Innerhalb der in der mit einem (b) gekennzeichneten privaten Griinflache festgesetzten Flache,
die mit Geh- wund Fahrrechten zu belasten ist, st die Anlage eines
Gewasserunterhaltungsstreifens zulassig. Der Gewasserunterhaltungstreifen ist als Gras-
/Studenflur zu entwickeln und erhalten. Eine Mahd ist einmal jahrlich im Herbst (Oktober) oder
Spatwinter (15. Februar bis 15. Marz) zulassig. Das Mahgut kann auf der Flache verbleiben.

Die vorhandenen Einzelbdume innerhalb der mit einem (b) gekennzeichneten privaten
Grunflache sind dauerhaft zu erhalten, zu pflegen und bei Abgang durch standortheimische Arten
zu ersetzen. Die als Ersatz zu pflanzenden Laubbaume sind als Hochstamm mit einem
Stammumfang von mind. 14 cm (H 14/16, 3xv, mB) zu pflanzen. Die Artenauswahl richtet sich
nach der Artenliste unter Hinweis Nr. 8.

MalBnahmen und Flachen far MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Boden, Natur und Landschaft
(gem. 8 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

MaRnahmen fiir den Artenschutz
1. Insektenfreundliche Beleuchtung

Innerhalb der festgesetzten GE-Gebiete (GE1l, GE2 und GE3) und 6ffentlichen
Verkehrsflachen sind zur Beleuchtung der Fahrwege, Stellplatzanlagen, Grinflachen und
AuRenflachen im Bereich der Gebéude insektenfreundliche Leuchtmittel und
Beleuchtungen mit warm-weiRem Licht (max. 3.000 Kelvin) zu verwenden.

2. Schutzzone Rotmilan:

Innerhalb der im Bebauungsplan im Bereich des GE1-Gebietes festgesetzten und mit
einem (*) gekennzeichneten Flache, die von der Bebauung freizuhalten ist, (Schutzzone
Rotmilanhorst) sind BaumalRnahmen bei besetztem Horst nur auerhalb der Brutzeit des
Rotmilans zulassig (ab 01.08. 28./29.02. jeden Jahres). Sofern keine Brut erfolgt, kein
besetzter Horst vorhanden ist, gilt diese zeitliche Einschrankung nicht. Der Nachweis ist
vor Baubeginn durch eine Fachperson fir Avifauna zu fihren und der Unteren
Naturschutzbehdrde des Landkreises Schaumburg mitzuteilen.

Reinold. Stadtplanung GmbH - FauststralBe 7 - 31675 Blickeburg
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(2)

3)

(4)

()

Flachen fur Mal3nahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft — Artenschutz, CEF-MaRnahme (Teilplan X)

Hinweis: Maflinahmen fiir voraussichtlich Feldlerche und Rebhuhn werden nach Vorlage der
Ergebnisse der faunistischen Untersuchung noch erganzt, vorgesehene Flachen befinden sich
stdlich des Plangebietes und der BAB A2 in der Gemarkung Rehren A. O. und Rannenberg.

Flachen fur Mal3nahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft

1.

Auf der im vorhabenbezogenen Bebauungsplan festgesetzten Flache fur Mal3nhahmen zum
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschatft ist ein Feldgehélz
anzulegen, zu pflegen und dauerhaft zu erhalten. Hierzu sind standortgerechte, im
Naturraum heimische Straucher und Baume zu pflanzen, zu erhalten und bei Abgang zu
ersetzen.

a. Die Pflanzung ist aus heimischen, 1 x verpflanzten Strauchern mit Héhen zwischen 60
bis 100 cm und Baumen als Heister, 2 x verpflanzt, 150 - 200 cm hoch herzustellen.
Die Straucher sind mehrreihig versetzt, mit einem Abstand von 1 - 1,50 m zueinander
und in Gruppen von 3 bis 5 Stiick pro Art zu pflanzen. Die Artenwahl richtet sich nach
Angaben der Artenliste unter Hinweis Nr. 8.

b. Es ist eine flachige mehrreihige Pflanzung anzulegen. Die Pflanzung erfolgt so, dass
aufRen umlaufend ein mind. 4-streifiger Mantel nur aus Strauchern gepflanzt wird. Innen
schliefdt ein Kern aus 70 % Strauchern, 20 % klein-/ mittelkronigen Baumen und 10 %
groRkronigen Baumen an, so dass sich ein gestuftes Feldgehdlz entwickeln kann.

c. Auf der Ostseite ist ein Pflanzabstand (geschwungener Saum) mit mind. 5 m und bis
zu 12,5 m Breite (im Mittel 9 m) vorzusehen, auf der Westseite und Siidseite mit mind.
3,5 m Breite. Die Pflanzung ist so anzulegen und zu pflegen, dass sich ein artenreiches,
freiwachsendes Gehdlz entwickeln kann. Die S&ume werden durch Sukzession
entwickelt (Eigenentwicklung). Eine bedarfsweise Mahd alle 1- 2 Jahre ab September
ist zulassig.

Die unter Nr. 1 festgesetzten Ansaat- und PflanzmaRnahmen sind nach Beginn der
Hochbau- und ErschlieBungsmalinahmen auszufihren, sie sind spatestens in der
Pflanzperiode nach Inbetriebnahme des Vorhabens fertigzustellen.

Einfriedungen innerhalb von Flachen fir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung
von Boden, Natur und Landschaft

Innerhalb der festgesetzten Flachen fir Manahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung
von Boden, Natur und Landschaft kbnnen Einfriedungen bis 2,00 m HOohe ausnahmsweise
zugelassen werden, wenn diese aufgrund betrieblich notwendiger Sicherungen von Gebauden
und Betriebsflachen erforderlich sind.

Begriinung von AulRenwanden, Dachern und LArmschutzwanden

1.

Innerhalb der GE1- bis GE3-Gebiete sind die Dacher von Birogebauden (sofern nicht mit
PV-Déachern versehen) zu mindestens 50 % zu begriinen. Die Dachflachen sind mit einer
Substratschicht von mindestens 10 cm auszufiihren und mit einer standortgerechten
Gréaser-/Krautermischung anzuséen oder mit standortgerechten Stauden und
Sedumsprossen zu bepflanzen. Eine Dachbegrinung ist auch in Kombination mit Dach-
Photovoltaikanlagen zulédssig. Ausnahmen hinsichtlich des Aufbaues der Dachbegriinung
kénnen im Einzelfall zugelassen werden.

Innerhalb des GE1- und GE3-Gebietes sind hach Westen sowie erganzend im GE1-Gebiet
nach Norden und im GE3-Gebiet nach Siiden ausgerichtete AuRenwénde von Geb&uden
(Hallen) mit fensterlosen Fassaden mit Schling- und Kletterpflanzen auf mind. 20 % der

Reinold. Stadtplanung GmbH - FauststralBe 7 - 31675 Blickeburg
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§11

1)

(2)

3)

(4)

Wandlénge zu begriinen, je 2 m Wandlange ist mindestens eine Pflanze zu verwenden.
Diese sind mit Rankpflanzen gemaf der Artenliste in Hinweis Nr. 8 begriinen.

3. Innerhalb des GE2-Gebietes ist die nach Osten ausgerichtete Auf3enwand von Gebauden
(Hallen) mit fensterlosen Fassaden mit Schling- und Kletterpflanzen auf mind. 20 % der
Wandlange zu begriinen, je 2 m Wandlange ist mindestens eine Pflanze zu verwenden.
Diese sind mit Rankpflanzen gemaf der Artenliste in Hinweis Nr. 8 begriinen.

4. Die innerhalb des GE1- und GE3-Gebietes gem. § 13 der textlichen Festsetzungen zu
errichtende Larmschutzwand ist zu begrinen. Je 2 m Wandléange ist mindestens eine
Pflanze zu verwenden. Diese sind mit Rankpflanzen gemaf der Artenliste in Hinweis Nr. 8
zu begriinen.

5. Die in Nr. 1 bhis 4 genannten PflanzmaRnahmen (Begriinung von Dachflachen,
AuRenwéanden und Larmschutzwanden) sind nach Fertigstellung der Gebaudekorper
auszufuhren. Die genannten PflanzmalRhahmen sind jedoch spétestens innerhalb von 2
Pflanzperioden nach Baubeginn der Gebaude fertigzustellen.

Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen
(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25 a) BauGB)

Innerhalb der im vorhabenbezogenen Bebauungsplan festgesetzten und mit einem (a)
gekennzeichneten Flachen zum Anpflanzen von B&umen, Strduchern und sonstigen
Bepflanzungen sind standortgerechte, im Naturraum heimische Strducher und Baume zu
pflanzen, zu erhalten und bei Abgang zu ersetzen. Die Pflanzung ist aus heimischen, 1 x
verpflanzten Strauchern mit Hohen zwischen 60 bis 100 cm mind. 3-reihig herzustellen. Die
Straucher sind versetzt, mit einem Abstand von 1 - 1,50 m zueinander und in Gruppen von 3 bis
5 Stlck pro Art zu pflanzen. Integriert in die Pflanzung sind als Baumreihe grof3kronige Baume
als Hochstamm mit einem Stammumfang von mind. 18 cm (H 18/20, 3xv, mB) im Abstand von
max. 20 m voneinander zu pflanzen. Zur Ackerseite ist ein Pflanzabstand von 1,5 m einzuhalten,
der unbepflanzte Streifen dort ist Uber Sukzession als Saum zu entwickeln. Eine bedarfsweise
Mahd des Saumstreifens alle 1- 2 Jahre ab September ist zulassig. Die Artenwabhl richtet sich
nach Angaben der Artenliste unter Hinweis Nr. 8. Eine Anrechnung auf Abs. 6 ist nicht zul&ssig.

Innerhalb der im vorhabenbezogenen Bebauungsplan festgesetzten und mit einem (b)
gekennzeichneten Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen
Bepflanzungen sind standortgerechte, im Naturraum heimische Straucher zu pflanzen, zu
erhalten und bei Abgang zu ersetzen. Die Pflanzung ist aus heimischen, 1 x verpflanzten
Strauchern mit Hoéhen zwischen 60 bis 100 cm mehrreihig herzustellen. Die Straucher sind
versetzt, mit einem Abstand von 1 - 1,50 m zueinander und in Gruppen von 3 bis 5 Stlick pro Art
mehrreihig zu pflanzen. Vorzugsweise sind Straucher mit niedriger Wuchhdhe bis ca. 3 m zu
verwenden. Die Artenwahl richtet sich nach Angaben der Artenliste unter Hinweis Nr. 8. Zulassig
ist auch die Verwendung von Laubziergehtlzen mit Ausnahme von Kirschlorbeer (Prunus
laurocerasus und vergleichbare Arten/Sorten).

Innerhalb der im vorhabenbezogenen Bebauungsplan festgesetzten und mit einem (c)
gekennzeichneten Flachen zum Anpflanzen von B&umen, Strauchern und sonstigen
Bepflanzungen sind standortgerechte, im Naturraum heimische Stréducher und B&ume zu
pflanzen, zu erhalten und bei Abgang zu ersetzen. Die Pflanzung ist zu 20 % aus Baumen als
Heister und zu 80 % aus Strduchern herzustellen. Es sind heimische, 1 x verpflanzte Straucher
mit Héhen zwischen 60 bis 100 cm und Baume als Heister, 1 x verpflanzt, 150 - 200 cm hoch zu
pflanzen. Die Straucher sind versetzt, mit einem Abstand von 1 - 1,50 m zueinander und in
Gruppen von 3 bis 5 Stiick pro Art mehrreihig zu pflanzen, Badume sind einzeln einzubringen. Es
ist mind. 5-reihig zu pflanzen. Die Artenwahl richtet sich nach Angaben der Artenliste unter
Hinweis Nr. 8. Unbepflanzte Flachen sind als Saum durch Sukzession zu entwickeln. Eine
bedarfsweise Mahd von Saumstreifen alle 1- 2 Jahre ab September ist zulassig.

Innerhalb der im vorhabenbezogenen Bebauungsplan festgesetzten und mit einem (d)
gekennzeichneten Flachen zum Anpflanzen von B&aumen, Strauchern und sonstigen
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(5)

(6)

(7)

§12

1)

)

§13

Bepflanzungen sind die Flachen als artenreicher Extensivrasen zu entwickeln und mit einer
krauterreichen Blumenrasen-/Krauterrasenmischung (mind. 15 % Krauteranteil, vorzugsweise
zertifiziertes Regiosaagut, UG 6 ,Weser- und Leinebergland mit Harz“) anzusaen, extensiv zu
pflegen (Mahd 3 - 5x jahrlich) und dauerhaft als Grinflache zu unterhalten. In die Rasenflache
sind zur Durchgriinung mind. 6 Einzelbdume als Hochstamm mit einem Stammumfang von mind.
18 cm (H 18/20, 3xv, mB) zu pflanzen.

Innerhalb der festgesetzten Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen
Bepflanzungen (Flachen a/b/c/d) kdnnen Einfriedungen bis 2,00 m Hohe ausnahmsweise
zugelassen werden, wenn diese aufgrund betrieblich notwendiger Sicherungen von Gebauden
und Betriebsflachen erforderlich sind.

Innerhalb der festgesetzten GE2- und GE3-Gebiete ist je angefangene 10 Stellplatze zwischen
den Stellplatzen als gliederndes Element ein Laubbaum einschl. Baumscheibe (Baumscheibe
mit mindestens 6 m2 in offener oder geschlossener Bauweise und Pflanzgrube mit mind. 12 m3)
anzupflanzen und dauerhaft zu erhalten. Die Baumpflanzungen entfallen bei der Kombination
von Stellplatzen und PV-Anlagen (Uberdachungen von Stellplatzen). Bei Abgang von Gehdlzen
ist entsprechender Ersatz zu pflanzen. Die Baume sind als Hochstamm mit mind. 2,20 m
Stammhohe (Alleebaume, fir spatere Aufastung) und mit einem Stammumfang von mind. 18 cm
(H 18/20, 3xv, mB) zu pflanzen. Die Artenwabhl richtet sich nach Angaben der Artenliste unter
Hinweis Nr. 8. Im Bereich von Verkehrsflachen ist ein wirksamer Anfahrschutz anzubringen.

Die unter Abs. 1 bis 4 und 6 festgesetzten Ansaat- und Pflanzmafnahmen sind nach Beginn der
Hochbau- und ErschlieBungsmalinahmen auszufiihren, sie sind spatestens in der Pflanzperiode
nach Inbetriebnahme des Vorhabens fertigzustellen.

Mallnahmen zur Nutzung erneuerbarer Energien
(gem. 8 9 (1) Nr. 23 b BauGB)

Innerhalb des Gewerbegebietes (GE1, GE2 und GE3) sind Gebaude so zu errichten, dass
mindestens 50 % der Dachflache von Lagerhallen mit Photovoltaikanlagen ausgestattet
werden. Alternativ kdnnen Photovoltaikanlagen auch an den Fassaden der AuRenwénde
realisiert werden, sofern diese nicht fur die Fassadenbegriinung vorgesehen sind. Dachflachen
von Burogeb&uden sind von dieser Festsetzung ausgenommen.

Die fur Einstellplatze zu errichtenden Solarenergieanlagen zur Stromerzeugung kénnen
ausnahmsweise auch ergadnzend zu den gem. Abs. 1 zu errichtenenden Photovoltaikanlagen
auf den Dachflachen der Gebaude innerhalb des Gewerbegebietes installiert werden. Eine
Anrechnung auf die landesrechtlichen Vorschriften (NBauO) hinsichtlich der Beriicksichtigung
von Photovoltaikanlagen in Bezug auf die Nutzung von Dachflachen von Hauptgebéuden ist
nicht zulassig.

MaRnahmen zum Immissionsschutz
(gem. § 9 (1) Nr. 24 BauGB)

Innerhalb der im vorhabenbezogenen Bebauungsplan festgesetzten Flache fiir besondere
Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des
Bundes-Immissionsschutzgesetzes ist eine begrinte Larmschutzwand mit einer Mindesthdhe
von 5 m zu errichten. Art und Umfang der Begriinung ergibt sich aus § 10 Abs. 5 der textlichen
Festsetzungen.
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Ortliche Bauvorschriften (gem. § 84 Abs. 3 Nr. 2 und 3 NBauO)

§1

§2
1)
)

®3)

83
1)
()

§4

§5

Raumlicher Geltungsbereich

Der raumliche Geltungsbereich der 6rtlichen Bauvorschriften erstreckt sich auf die im
Bebauungsplan festgesetzten GE-Gebiete (GE1, GE2 und GE3).

Werbeanlagen
Werbeanlagen sind nur innerhalb des GE-Gebietes und nur an der Statte der Leistung zulassig.

Die GréRe der Werbeanlagen wird bei Gebauden auf einen Anteil von 5 % der jeweiligen
AuBenwand begrenzt. Es ist innerhalb des GE-Gebietes nur ein Werbepylon mit einer Héhe
von max. 8 m zulassig. Die Errichtung von Fahnenmasten mit einer maximalen Héhe von 10 m
ist zulassig. Wegweiser und Hinweisschilder, die dem Betrieb dienen und kleiner als 2 m2 sind,
werden nicht den Werbeanlagen zugeordnet und sind allgemein zuléssig. Bezugsebene fir die
Hbéhenbegrenzung ist die gewachsene Erdoberflache.

Die Beleuchtung von Werbeanlagen muss blendfrei sein. Lauf-, Wechsel-, Blink- und
Blitzlichtschaltungen und Anlagen ahnlicher Bauart und Wirkung sind nicht zulassig. Hierzu
zahlen u.a. Gegenlichtanlagen, Wendeanlagen, Leitlichtanlagen, Digitalbildanlagen, Bild- und
Filmprojektionen, Laseranlagen, Spacecanon, angestrahlte Werbeanlagen, deren Lichtfarbe
und Lichtintensitéat wechselt sowie Werbeanlagen mit bewegtem Licht.

Einfriedungen

Einfriedungen sind nur als Streckmetall- oder Stabgitterzaun zulassig.

Einfriedungen der Grundstiicke sind nur bis zu einer Hohe von max. 2,00 m zulassig. Der
Abstand zum Boden muss mindestens 0,15 m betragen.

Ausnahmen

Ausnhahmen kénnen von der Gemeinde Auetal in begriindeten Einzelfallen zugelassen werden
(z.B. aus Grinden der Verkehrssicherheit und besonderen Anforderungen aus der Nutzung der
angrenzenden Grundstiicksflachen).

Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig handelt gem. 8 80 Abs. 5 NBauO, wer als Bauherr, Entwurfsverfasser oder
Unternehmer vorsétzlich oder fahrlassig eine Baumafinahme durchfiihren lasst oder durchfihrt,
die nicht den Anforderungen dieser ortlichen Bauvorschriften tGber Gestaltung entspricht. Ein

Zuwiderhandeln kann mit einem Bul3geld bis zu einer Héhe von z.Zt. 500.000,00 € geahndet
werden.
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HINWEISE

Rechtsgrundlagen

Baugesetzbuch (BauGB)

in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBI. | S. 3634), das zuletzt
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 394) gedndert worden
ist.

Baunutzungsverordnung (BauNVO)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S. 3786), die zuletzt
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 03. Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 176) geandert worden ist.

Verordnung uber die Ausarbeitung der Bauleitpldne und die Darstellung des Planinhaltes
(Planzeichenverordnung — PlanzZV)

vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58), die zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14.
Juni 2021 (BGBI. | S. 1802) geandert worden ist.

Niedersachsisches Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG)
vom 17. Dezember 2010 (Nds. GVBI. S. 576), zuletzt geandert durch Artikel 2 Gesetz vom 08.
Februar 2024 (Nds. GVBI. 2024 Nr. 9).

Niederséachsische Bauordnung (NBauO)
vom 03. April 2012 (Nds. GVBI. S. 46), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18.
Juni 2024 (Nds. GVBI. 2024 Nr. 51).

Bestandteile des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 16

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan besteht aus dem
- vorhabenbezogenen Bebauungsplan mit seinen textlichen Festsetzungen und den 6rtlichen
Bauvorschriften,
- Vorhaben- und ErschlieBungsplan mit insgesamt 25 Planen
Plan 01/25: Lageplan (Variante 1.1)
Plan 02/25: Ansichten Halle A (Variante 1.1)
Plan 03/25: Ansichten Halle B (Variante 1.1)
Plan 04/25: Ansichten Halle C (Variante 1.1)
Plan 05/25: Lageplan (Variante 1.2)
Plan 06/25: Ansichten Halle A (Variante 1.2)
Plan 07/25: Lageplan (Variante 1.3)
Plan 08/25: Ansichten Halle B (Variante 1.3)
Plan 09/25: Lageplan (Variante 1.4)
Plan 10/25: Ansichten Halle A (Variante 1.4)
Plan 11/25: Ansichten Halle B (Variante 1.4)
Plan 12/25: Lageplan (Variante 2.1)
Plan 13/25: Ansichten Halle A (Variante 2.1)
Plan 14/25: Ansichten Halle B (Variante 2.1)
Plan 15/25: Ansichten Halle C (Variante 2.1)
Plan 16/25: Lageplan (Variante 2.2)
Plan 17/25: Ansichten Halle A (Variante 2.2)
Plan 18/25: Lageplan (Variante 2.3)
Plan 19/25: Ansichten Halle B (Variante 2.3)
Plan 20/25: Lageplan (Variante 2.4)
Plan 21/25: Ansichten Halle A (Variante 2.4)
Plan 22/25: Ansichten Halle B (Variante 2.4)
Plan 23/25: Werbeanlagen — Pylone
Plan 24/25: Werbeanlagen - Fahnenmasten
Plan 25/25: Werbeanlagen - Fassadenwerbung
und Vorhabenbeschreibung.
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stral3enverkehrstechnischer Vorentwurf:

Plan 01/06: Erlauterungsbericht

Plan 02/06: Lageplan (Linksabbieger)

Plan 03/06: Hohenplan (Linksabbieger)

Plan 04/06: Hohenplan (PlanstralRe Gewerbegebiet/Radgehweg)
Plan 05/06: Ausbauquerschnitte (Linksabbieger/Planstral3e)
Plan 06/06: Lageplan (Schleppkurven/Sichtdreiecke)

Gutachten zum vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 16 mit Vorhaben- und
ErschlieBungsplan

MKP Miller-Kirchenbauer Ingenieurgesellschaft mbH: ,BV: Neubau Gewerbepark Auetal,
Rehrener StraBe in 31749 Auetal OT Rehren - Baugrunduntersuchungen und
Geotechnisches Gutachten -Projektnummer: 02 24 159, Neustadt, 25.10.2024

Ingenieur Biro fur technische Akustik TA-D: ,Schalltechnische Untersuchung zum
vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 16 ,Gewerbepark Niedere Heide II“ im Ortsteil
Rehren der Gemeinde Auetal”, Disseldorf, 29.11.2024

Ingenieur Buro fur technische Akustik TA-D: ,Schalltechnische Untersuchung zur
Errichtung einer Abbiegespur an der Einmundung in ein neues Gewerbegebiet an der L443
im Ortsteil Rehren der Gemeinde Auetal®, Dusseldorf, 29.11.2024

Zacharias Verkehrsplanungen, Biro Dipl.-Geogr. Lothar Zacharias:
.verkehrsuntersuchung zur geplanten Logistiknutzung in der Gemeinde Auetal, Ortsteil
Rehren®, Hannover, 25.11.2024

Gestalterische Anforderungen/ Vorhaben- und ErschlieBungsplan

a.

Die Anforderungen an die bauliche Gestaltung werden in der Vorhabenbeschreibung
(Materialwahl in Bezug auf die Dachflachen und AuRenwéande) und durch den Vorhaben-
und ErschlieBungsplan selbst (Hochbauzeichnung sowie weitere Planwerke Nr. 1/25 bis
22/25 des Vorhaben- und ErschlieBungsplanes) deutlich.

Diese Anforderungen erstrecken sich jedoch nicht auf die Materialien, Farbgebung sowie
Malf3e der Fenster-, Tur- und sonstigen Wand- sowie Dachflachenéffnungen und auch nicht
auf die darin abgebildeten Grundrissdarstellungen des Vorhabens, sodass in Bezug auf
die genannten Aspekte der Materialien sowie die Maf3e von Fenstern, Tlren und sonstigen
Wand- und Dachoffnungen von diesen Darstellungen und Visualisierungen keine rechtlich
bindenden Wirkungen ausgehen.

In dem Vorhaben- und ErschlieBungsplan sind Ansichts- und Grundrisszeichnungen
enthalten, die der allgemeinen Darlegung der Planidee dienen.

Die Lage und konkrete Anordnung von Birogeb&uden richtet sich nach den Anforderungen
der zukinftigen Nutzer und ist im Vorhaben- und ErschlieBungsplan als variable
Buroeinheit dargestellt. Zur Veranschaulichung méglicher Standortalternativen von
Burogebauden dienen die Variantendarstellungen Plane Nr. 01/25 bis 22/25.

Die Varianten des Vorhaben- und ErschlieBungsplanes werden wie folgt untergliedert:

Variante 1: Hallenhéhe 14,11m
Variante 2: Hallenhéhe 12,51m.

Jede der beiden Varianten besteht aus je vier Untervarianten, welche sich neben der
Hallenhohe, insbesondere in der Anzahl der Biirogebaude unterscheiden. Die Anderungen
der relevanten Baukdrper sind in jeder Variante in Form eines Lageplans und nach Bedarf
Ansichten dargestellt.
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In diesem Zuge ergeben sich folgende acht Untervarianten:

Variante 1.1: Hallenhéhe 14,11m** — Bliro A zweigeschossig* — Blro B zweigeschossig*
Variante 1.2: Hallenhdhe 14,11m** — Blro A entfallen — Biiro B zweigeschossig*
Variante 1.3: Hallenhdhe 14,11m** — Blro A zweigeschossig* — Biro B entfallen
Variante 1.4: Hallenhdhe 14,11m** — Biro A entfallen — Biiro B entfallen

Variante 2.1: Hallenhéhe 12,51m** — Bliro A zweigeschossig* — Bluro B zweigeschossig*
Variante 2.2: Hallenhéhe 12,51m** — Biro A entfallen — Biiro B zweigeschossig*
Variante 2.3: Hallenhéhe 12,51m** — Blro A zweigeschossig* — Biiro B entfallen
Variante 2.4: Hallenhéhe 12,51m** — Blro A entfallen — Biiro B entfallen

*Das Burogebaude kann alternativ eingeschossig ausgefihrt werden.

**Hinweis Kombination von Varianten: Alle in den Varianten 2.1 bis 2.4 dargestellten
niedrigeren Gebaudehohen (12,51 m) gelten ggf. nur fir einzelne Gebaude und sind mit
den grolReren Gebaudehdhen der Varianten 1.1 bis 1.4 (14,11 m) kombinierbar. Demnach
ist es moglich, dass Gebaude mit unterschiedlichen Hohen ausgefihrt werden.

Archéologischer Denkmalschutz

Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder frilhgeschichtliche Bodenfunde wie
etwa Keramikscherben, Steingerdte oder Schlacken sowie Holzkohleansammlungen,
Bodenverfarbungen oder Steinkonzentrationen, gemacht werden, so sind diese gem. § 14 Abs.
1 des NDSchG auch in geringer Menge meldepflichtig. Sie muissen der zustandigen
Kommunalarchaologie (Tel. 05722/9566-15 oder Email:
archaeologie@schaumburgerlandschaft.de), der Unteren Denkmalschutzbehérde des
Landkreises Schaumburg sowie dem Niedersachsischen Landesamt fur Denkmalpflege
unverzuglich gemeldet werden. Bodenfunde und Fundstellen sind nach 8§ 14 Abs. 2 NDSchG
bis zum Ablauf von vier Werktagen nach der Anzeige unverandert zu lassen, bzw. fir ihren
Schutz ist Sorge zu tragen, wenn nicht die Denkmalschutzbehérde die Fortsetzung der Arbeiten
gestattet.

Kampfmittel

Sollten bei Erdarbeiten Kampfmittel (Granaten, Panzerfauste, Minen etc.) gefunden werden, ist
die zustandige Polizeidienststelle, das Ordnungsamt oder der Kampfmittelbeseitigungsdienst
des LGLN, Regionaldirektion Hameln-Hannover, umgehend zu benachrichtigen.

DIN-Vorschriften und Richtlinien

Die in den textlichen Festsetzungen zitierten DIN-Vorschriften und Richtlinien werden bei der
Gemeinde Auetal bereitgehalten.

Artenliste fur standortheimische und -gerechte Baumpflanzungen
(siehe textliche Festsetzung 88 9, 10 und 11)

Die Artenauswahl der nachfolgenden Tabelle und Auflistung kann durch weitere,
standortgerechte und -heimische Laubgehélzarten und standortgerechte Rankpflanzen zur
Fassadenbegriinung erganzt werden. Die Silberlinde kann als nichtheimische Art ausschlief3lich
im  Bereich von  Stellplatzen/Verkehrsflichen = Verwendung finden  (reduzierte
Honigtauentstehung).
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Artenliste fiir standortheimische und -gerechte Laubbaume/ Gehdélze

GroRkronige Laubbadume Straucher

Acer platanoides Spitzahorn Cornus sanguinea* Hartriegel

Acer pseudoplatanus Bergahorn Corylus avellana Haselnuss

Carpinus betulus Hainbuche Crataegus monogyna Eingriffeliger WeilRdorn
Quercus robur Stieleiche Crategus laevigata Zweigriffeliger WeiRdorn
Quercus petraea Traubeneiche |Euonymus europaeus Pfaffenhiitchen

Salix alba Silberweide Ligustrum vulgare* Gew. Liguster

Tilia platyphyllos Sommerlinde Lonicera xylosteum* Heckenkirsche

Tilia cordata** Winterlinde Rosa canina* Hundsrose

Tilia tomentosa*** Silberlinde

Mittel- bis kleinkronige Laubbdume Sambucus nigra Schwarzer Holunder
Acer campestre Feldahorn Viburnum opulus Gemeiner Schneeball
Alnus glutinosa Schwarzerle Salix caprea Salweide

Betula pendula Birke

Prunus avium Vogelkirsche

Sorbus aucuparia Eberesche

Populus tremula Zitterpappel

Prunus padus Traubenkirsche

Pyrus pyraster Wwild-Birne

Malus sylvestris Wildapfel

* Straucher bis ca. 3 m Wuchshdhe
** Baume an der L 443
*** nur fUr Stellplatze/ Verkehrsflachen

Im Sinne des Klimawandels trockenheitstolerante Gehdlze sind fettgedruckt (Klima-Arten-

Matrix/ KLAM-Stadt und Landschaft, Roloff, 2010, Urbane Baumartenwahl im Klimawandel,
BdB 2008, Klimawandel und Geholze). Hierzu zahlt auch die Silberlinde.

Rankpflanzen

Clematis spec. Waldrebe

Hedera helix Gemeiner Efeu

Humulus lupulus Hopfen

Lonicera caprifolium Geil3blatt/Jelangerjelieber
Parthenocissus quinquefolia Wilder Wein
Parthenocissus tricuspidata Wilder Wein

Wisteria sinensis Blauregen

Hinweise zur Genehmigungspflicht von Werbeanlagen

Werbeanlage sind ab einer Gré3e von 1 m2 gemal Niedersachsischer Bauordnung (NBauO)
genehmigungspflichtig. Es wird darauf hingewiesen, dass jedoch grundséatzlich die
Anforderungen des Offentlichen Baurechtes, insbesondere die bauordnungsrechtlichen
Anforderungen, zu beachten sind. Es wird empfohlen, mit dem Fachbereich Bauordnung des
Landkreises Schaumburg oder mit der Gemeinde Auetal Kontakt aufzunehmen.
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10.

11.

Hinweise zum Artenschutz

a.

Die Baufeldfreiraumung (Baubeginn) ist einschlieBlich ggf. archaologischer
Sondierungsarbeiten auch unabhéngig von Baumfallungen und Gehdlzriickschnitten aus
artenschutzrechtlichen Griinden nur in der Zeit zwischen dem 01. Oktober und dem 28./29.
Februar zulassig (aul3erhalb der Brut- und Vegetationszeit, gesetzliche Regelungen des §
39 BNatSchG). Auch fir das gehdlzfreie Offenland des Plangebietes (Acker, Saum/
Graben) ist vorliegend die Baufeldfreirdumung nicht im Zeitraum von 01. Marz bis 30.
September zuldssig. Soweit das Vorkommen von Bruten durch VergrAmungsmafRnahmen
auszuschlieBen ist bzw. durch eine fachlich qualifizierte Person (Ornithologe) vor
Baubeginn bestétigt wird, ist jeweils auch ein abweichender Baubeginn mdglich. Ein
abweichender Baubeginn innerhalb der Brutzeit ist jedoch im Einzelfall bei der Unteren
Naturschutzbehédrde des Landkreises Schaumburg zu beantragen und nur nach vorheriger
Prifung und Genehmigung der Unteren Naturschutzbehdorde zulassig.

Einer zeitweisen Ruderalisierung von (ungenutzten) Flachen innerhalb des Plangebietes
und damit der Entwicklung neuer pot. Brutstandorte wird im Bedarfsfall durch z. B.
regelmaRige Mahd entgegengewirkt.

Die Pflege und Unterhaltung der geplanten CEF-MalRnahme ist dauerhaft zu gewéahrleisten
z. B. durch stadtebauliche Vertrége, grundbuchliche Sicherung oder Grunddienstbarkeiten.
Der Unteren Naturschutzbehérde des Landkreises Schaumburg ist schriftlich mitzuteilen,
wer fir die Unterhaltungs- und PflegemaRnahmen der CEF-MafRnahme zusténdig ist.

Die Funktionsféhigkeit der CEF-Malinahme ist der Unteren Naturschutzbehdrde des
Landkreises Schaumburg vor der Baufeldraumung schriftlich anzuzeigen.

Die Teilplane x und y des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 16 bieten aufgrund
der durch den vorhabenbezogenen Bebauungsplan bewirkten Entwertung der auf dieser
Flache bisher vorgesehenen artenschutzrechtlichen AusgleichsmalRhahme sowonhl
guantitativ (Flachengrol3e) als auch qualitativ (rebhuhn- und feldlerchengerechte Pflege-/
Nutzung) die erforderlichen Voraussetzungen, sodass die artenschutzrechtliche
AusgleichsmalRnahme anteilig auf einer Flache von insgesamt XX m2 innerhalb der
Teilplane 2 und 3 umgesetzt wird.

Genauere Ausfihrungen hierzu erfolgen im weiteren Verfahren.

Hinweise zu Gehdlzpflanzungen, Baum-/ Gehdlzschutz

a.

Die Pflanzung hat entsprechend DIN 18916 bzw. gemald FLL Empfehlungen fir
Baumpflanzungen — Teil 1 und 2 (2015/2010) zu erfolgen. Die Gehdlze sind fachgerecht
zu pflanzen und zu verankern. Die DIN 18920, Vegetationstechnik im Landschaftsbau —
Schutz von Baumen, Pflanzenbestdnden und Vegetationsflachen und die ZTV Baumpflege
in der jeweils aktuellen Fassung sowei die R SBB 2023 sind bei BaumalRnahmen zu
beriicksichtigen.

Bei der Ausfuihrung der Bepflanzungen sind die Abstandsregelungen des Nieders.
Nachbarrechtsgesetzes § 50 ff zu beachten.

Jegliche Anpflanzungen entlang der L 443 sind richtlinienkonform umzusetzen. Die
Richtlinien fir passiven Schutz an Stral3en durch Fahrzeug-Rickhaltesysteme (RPS) sind
einzuhalten. Die vorgeschriebenen Abstdnde zur L 443 sind dabei einzuhalten und dirfen
nicht unterschritten werden. Diese ergeben sich in Bezug auf die zulassige
Hdéchstgeschwindigkeit auf der L 443.
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12.

13.

14.

15.

16.

Einsatz von Pflanzenschutz- und Dingemitteln

a. Allgemein ist auf den Einsatz von chemisch-synthetischen Pflanzenschutzmitteln und
chemisch-synthetischer/mineralische Stickstoffdiingung aus Griinden des Boden- und
Artenschutzes zu verzichten.

b. Keine Anwendung von chemisch-synthetischen Pflanzenschutzmitteln, von chemisch-
synthetischen/ mineralischen oder organischen Diingemitteln (keine Diingung) auf Flachen
gem. 88 9, 10 und 11 der textlichen Festsetzungen. Keine Anwendung von chemisch-
synthetischen Pflanzenschutzmitteln, chemisch synthetischer/ mineralischer
Stickstoffdiingung und Gulleausbringung auf Flachen gem. Nr. 15 der Hinweise.

c. FOr Extensivgrinland sind faunaschonende  Mahdtechniken  (vorzugsweise
Balkenmahwerke) anzuwenden und eine Mahdhohe von mind. 10 cm ist einzuhalten.

Okologische Baubegleitung

Aufgrund der besonderen Anforderungen zur Ableitung des Oberflachenwassers, der Néhe der
Bickeberger Aue sowie von schutzwirdigen Habitat-/Biotopstrukturen und der sich daraus
ergebenden besonderen Ricksichtnahme st die Beauftragung einer 0©kologischen
Baubegleitung erforderlich. Die 6kologische Baubegleitung ist durch die Gemeinde bzw. den
Vorhabentrdger zu beauftragen und der Unteren Naturschutzbehérde des Landkreises
Schaumburg mind. zwei Wochen vor Beginn der Arbeiten schriftlich zu benennen.

Militarische Flugplatze

Das Plangebiet befindet sich innerhalb des Zustandigkeitsbereiches flur militdrische Flugplatze
gem. § 18 a Luftverkehrsgesetz und § 14 Luftverkehrsgesetz. Zudem liegt es in einem
Hubschraubernachttiefflugkorridor. Aufgrund der Lage des Plangebietes zum Flugplatz
Buckeburg ist ggf. mit La&rm- und Abgasemissionen durch den militdrischen Flugbetrieb zu
rechnen. Beschwerden und Ersatzanspriche, die sich auf die vom Flugplatz/Flugbetrieb
ausgehenden Emissionen wie Fluglarm etc. beziehen, werden seitens der Bundeswehr nicht
anerkannt.

Externe Kompensation

Genauere Angaben erfolgen im weiteren Verfahren und werden vor der Veréffentlichung mit
dem Landkreis Schaumburg, Untere Naturschutzbehorde abgestimmt. Vorgesehen ist eine
externe Kompensation sudlich des Plangebietes und der BAB A2 in der Gemarkung Rehren
A.O. und Rannenberg.

MaRnahmen zum Bodenschutz - Bauphase

a. Oberboden ist, sofern fur die Realisierung von Bauvorhaben erforderlich, vor Baubeginn
abzuschieben und einer ordnungsgeméfen Verwertung zuzufiihren. Mit Oberboden ist
schonend umzugehen. Er ist in einem nutzbaren Zustand zu erhalten und vor Vernichtung
oder Vergeudung zu bewahren (s. § 202 BauGB). Der Oberboden ist nach Abschluss der
Bauarbeiten auf geeigneten Flachen wieder einzubringen (Wiederandeckung).

b. Im Rahmen der Bautatigkeiten sollen einige DIN-Normen aktiv Anwendung finden (v.a. DIN
19639 Bodenschutz bei Planung und Durchfiihrung von Bauvorhaben, DIN 18915
Vegetationstechnik im Landschaftsbau - Bodenarbeiten, DIN 19731 Verwertung von
Bodenmaterial). Arbeitsflachen sollen sich auf das notwendige MalRR beschranken. Um
dauerhaft negative Auswirkungen auf die von Bebauung freizuhaltenden Bereiche (z.B.
Grunflachen, Freiflachen) zu vermeiden, sollte der Boden im Bereich der Bewegungs-,
Arbeits- und Lagerflachen durch geeignete MalBhahmen geschitzt werden (z.B.
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17.

Uberfahrungsverbotszonen, ggf. Baggermatten etc.). Boden sollte im Allgemeinen
schichtgetreu ab- und aufgetragen werden. Die Lagerung von Boden in Bodenmieten sollte
ortsnah, schichtgetreu, in méglichst kurzer Dauer und entsprechend vor Witterung geschutzt
vorgenommen werden (u.a. gemal DIN 19639 und 18915). AuRerdem sollte das
Vermischen von Béden verschiedener Herkunft oder mit unterschiedlichen Eigenschaften
vermieden werden.

Die Bdden im Plangebiet weisen eine hohe standortabhangige Verdichtungsempfindlichkeit
auf  (siehe entsprechende Auswertungskarte auf dem Kartenserver unter
http://nibis.lbeg.de/cardomap3/). Verdichtungen sind durch geeignete MalRnahmen zu
vermeiden - zum Schutz und zur Minderung der Beeintrachtigungen des Bodens. In
verdichtungsempfindlichen Abschnitten sollte nur bei geeigneten Bodenwasser- und
Witterungsverhaltnissen gearbeitet werden. Im Rahmen der ErschlieRung des Baugebietes
sind  bodenschonende MaRnahmen zu beriicksichtigen (Uberfahrungsverbot,
Kennzeichnung und Absperrung). Auf verdichtungsempfindlichen Flachen sind Stahlplatten
oder Baggermatten zum Schutz vor mechanischen Belastungen auszulegen. Besonders bei
diesen Boden sollte auf die Witterung und den Feuchtegehalt im Boden geachtet werden,
um Strukturschéden zu vermeiden. Der Geobericht 28 des LBEG kann hier als Leitfaden
dienen.

Nach Méglichkeit sollte im Bereich von Parkplatzen o.4. im Plangebiet auch auf eine
Vollversiegelung zu Gunsten wasserdurchléssiger Materialien verzichtet werden, um einige
Bodenfunktion eingeschrankt erhalten zu kénnen.

Belange der Bundesautobahn (BAB) A2

a.

Langs der Bundesautobahnen diirfen jegliche Hochbauten, einschlieBlich Nebenanlagen
als solche, auch auf der nicht berbaubaren Grundstiicksflache innerhalb der 40 m-
Anbauverbotszone gemal § 9 Abs. 1 FStrG nicht errichtet werden. Dies gilt auch fir
Abgrabungen und Aufschittungen gréReren Umfangs.

Gemall § 9 Abs. 2 FStrG bedirfen konkrete Bauvorhaben (auch baurechtlich
verfahrensfreie Vorhaben) der Zustimmung/Genehmigung des FernstralRen-Bundesamtes,
wenn sie langs der Bundesautobahnen in einer Entfernung bis zu 100 m und langs der
Bundesstral’en auRerhalb der zur ErschlieBung der anliegenden Grundstiicke bestimmten
Teile der Ortsdurchfahrten bis zu 40 m, gemessen vom auleren befestigten Rand der
Fahrbahn, errichtet, erheblich gedndert oder anders genutzt werden.

Die Errichtung von Werbeanlagen ist nach § 9 Abs. 1 und 6 FStrG oder § 9 Abs. 2i. V. m.
Abs. 3 FStrG zu beurteilen und bedarf, auch bei temporarer Errichtung im Zuge von
Bauarbeiten, der Genehmigung oder Zustimmung des FernstralRen-Bundesamtes. Bei der
Errichtung von Werbeanlagen ist darauf zu achten, dass die Verkehrssicherheit auf der
Bundesautobahn nicht beeintrachtigt wird. Werbeanlagen, die den Verkehrsteilnehmer
ablenken kénnen und somit geeignet sind, die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs zu
gefahrden, durfen nicht errichtet werden. Hierbei genligt bereits eine abstrakte Gefahrdung
der Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs. Auf §§ 33, 46 StVO wird verwiesen.

Bezlglich der mdglichen Errichtung von Zaunen - insbesondere zur Einfriedung - wird auf
§ 11 Abs. 2 FStrG verwiesen. Danach durfen Anpflanzungen, Zaune, Stapel, Haufen und
andere mit dem Grundstick nicht fest verbundene Einrichtungen nicht angelegt werden,
wenn sie die Verkehrssicherheit (konkret) beeintrachtigen.

Immissionseinwirkungen auf die BAB, die die Leichtigkeit und Sicherheit des Verkehrs
gefahrden kdnnen, sind auszuschliefsen. Der Eintrag jedweder Emissionen (Schadstoffe,
Staub etc.) vom Bauvorhaben auf das Autobahngrundstiick ist wahrend der Bauzeit und
auch wahrend des laufenden Betriebes durch geeignete Malnahmen zu unterbinden.
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Unabhangig von den aus der Autobahn resultierenden Umwelteinwirkungen errichtet der
Strallenbaulasttrager keine Larmschutzmallnahmen und Ubernimmt hierfir auch keine
Kosten.

Anspriche hinsichtlich der Emissionen wie Larm, Staub, Gasen oder Erschitterungen
kénnen gegeniiber der Autobahn GmbH des Bundes nicht hergeleitet werden. Gegeniiber
dem Trager der Strallenbaulast fiir die BAB A2 sowie dem Fernstrallen-Bundesamt besteht
fir das Bauvorhaben kein Anspruch auf Larm- oder sonstigen Immissionsschutz. Dies gilt
auch fur den Fall der Zunahme des Verkehrsaufkommens. Jeder Bauantragssteller hat
selbst fur entsprechenden Immissionsschutz einschlieRlich Wartung, Kontrolle und
Instandsetzung zu sorgen. Dies gilt auch fir die Rechtsnachfolger.

Sofern Uberdachte Stellplatze mit PV-Modulen angedacht sind, ist sicherzustellen, dass zu
keinem Zeitpunkt eine Blendung auf die Verkehrsteilnehmenden an der Autobahnauffahrt
erfolgt.

Reinold. Stadtplanung GmbH - FauststralBe 7 - 31675 Blickeburg
15



	Einfügen aus: "24-11-29_Plan Nr. 16 Gewerbepark Niedere Heide ll_Plan A3.pdf"
	A3_Plan

	Einfügen aus: "24-11-27_Plan Nr. 16 Gewerbepark Niedere Heide ll_PLZ 1.pdf"
	A4_PLZ_1

	Einfügen aus: "24-11-29_Plan Nr. 16 Gewerbepark Niedere Heide ll_PLZ 2.pdf"
	A4_PLZ_2


